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Bundesrepublik Deutschland 
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Bonn, den 21. November 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Wirtschaftspolitik in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten über Teigwaren. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 7. Novem- 
ber 1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buciidruckerei, 53 Bonn 
Alle-invertrieb : Di. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur 
Angleichung der Rechts vorsdiriften der Mitgliedstaaten 

über Teigwaren 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Anhörung des Europäischen Parlaments, 

nach Anhörung des Wirtschafts- und Sozialaus- 
schusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten defi- 
nieren Zusammensetzung und Herstellungsmerk- 
male von Teigwaren, behalten ihnen bestimmte Be- 
zeichnungen vor und schreiben besondere Regeln 
für ihre Kennzeichnung und Aufmachung vor. 

Die Unterschiedlichkeit dieser Rechtsvorschriften 
behindert den freien Warenverkehr mit Teigwaren, 
schafft ungleiche Wettbewerbsbedingungen und 
wirkt sich daher unmittelbar auf die Errichtung und 
das Funktionieren des Gemeinsamen Marktes aus. 

Im vorliegenden Falle sind die für eine Anglei- 
chung dieser Rechtsvorschriften zu setzenden Kri- 
terien bzw. anzuwendenden Methoden die Art und 
die Qualität der Grieße bzw. die Wahl differenzier- 
ter Bezeichnungen je nach der Zusammensetzung der 
Teigwaren. 

Ohne Gemeinschaftsvorschriften vorzugreifen, 
sollte schon jetzt angestrebt werden, daß einzel- 
staatliche Bestimmungen über Verpackungsmaterial 
für Lebensmittel den freien Warenverkehr mit Teig- 
waren nicht behindern können. 

Die Festlegung der analytischen Merkmale sowie 
die Bestimmung der Art der Probenentnahme und 
der Analysemethoden, die zur Kontrolle der Zusam- 
mensetzung und der Herstellungsmerkmale der 
Teigwaren erforderlich sind, sind Maßnahmen tech- 
nischer Art. Mit ihrem Erlaß sollte die Kommission 
beauftragt werden, um das Verfahren zu verein- 
fachen und zu beschleunigen. 

In allen Fällen, in denen der Rat der Kommission 
die Zuständigkeit für die Anwendung fester Regeln 
auf dem Gebiete der Lebensmittel überträgt, sollte 
ein Verfahren vorgesehen werden, durch das eine 
enge Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten 
und der Kommission im Rahmen des durch Ratsbe- 
schluß vom . . . eingesetzten Ständigen Lebensmittel- 
ausschusses hergestellt wird — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Mitgliedstaaten dürfen den Handel mit den in 
der Anlage aufgeführten Erzeugnissen unter den die- 
sen vorbehaltenen Bezeichnungen nicht aus Grün- 
den der Zusammensetzung, der Herstellungsmerk- 
male, der Aufmachung oder der Etikettierung ver- 
bieten oder behindern, wenn diese Erzeugnisse den 
in dieser Richtlinie und ihrer Anlage vorgesehenen 
Definitionen und gemeinsamen Regeln entsprechen. 

Artikel 2 

(1) Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, damit die in der Anlage aufgeführten 
Bezeichnungen im Handel nur verwendet werden 
können, um die in der Anlage definierten Erzeug- 
nisse zu bezeichnen. 

(2) Die Bestimmungen des Absatzes 1 hindern 
nicht, daß frische Teigwaren und Teigwaren aus an- 
derem Rohstoff als Getreide unter dem Namen Teig- 
waren in den Handelsverkehr gebracht werden, 
wenn die nähere Bestimmung „frisch" bzw. der 
Name des verwendeten Rohstoffes daneben gesetzt 
wird. 

Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten gestatten, daß den in der An- 
lage aufgeführten Erzeugnissen Lebensmittel und 
Würzstoffe wie Gemüse, Milch, Fleisch, Käse und 
Gewürze zugesetzt werden. 

Artikel 4 

(1) Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, damit die in der Anlage aufgeführten 
Erzeugnisse nur in Original- Verpackungen in den 
Handelsverkehr gebracht werden können. Sie ver- 
bieten jede Färbung der durchsichtigen Teile dieser 
Verpackungen. 

(2) Die Mitgliedstaaten lassen für die in der An- 
lage auf geführten Erzeugnisse, die in Verpackungen 
mit einem Inhalt von mehr als 50 g angeboten wer- 
den, lediglich folgende Nettogewichte zu: 125, 250, 
500 g sowie ein Vielfaches von 500 g. 

A r t i k e 1 5 

(1) Unbeschadet der von der Gemeinschaft zu 
treffenden Regelungen auf dem Gebiet der Etiket- 
tierung von Lebensmitteln treffen die Mitgliedstaa- 
ten alle erforderlichen Maßnahmen, damit die in der 
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Anlage aufgeführten Erzeugnisse nur in den Han- 
delsverkehr gebracht werden können, wenn auf ih- 
rer Verpackung folgende Angaben gut sichtbar, 
deutlich lesbar und unlöschbar angebracht sind: 

a) die ihnen vorbehaltene Bezeichnung, wobei die 
Form angegeben werden kann, ausschließlich je- 
der anderen Bezeichnung. Die hierfür verwende- 
ten Schriftzeichen müssen mindestens so groß 
sein wie die aller anderen Angaben-, 

b) gegebenenfalls neben der Bezeichnung der Name 
oder die Namen der gemäß Artikel 3 zugesetz- 
ten Erzeugnisse; 

c) das Nettogewicht, ausgedrückt in Gramm oder 
Kilogramm; 

d) Name oder Firma sowie Anschrift oder Sitz des 
Herstellers oder eines Verkäufers; 

e) Name des Ursprungslandes bei aus Drittländern 
stammenden Erzeugnissen. 

(2) Die Mitgliedstaaten können den Handel mit 
den in der Anlage aufgeführten Erzeugnissen ver- 
bieten, falls die in Absatz (1) a) und b) erwähnten 
vorgeschriebenen Angaben nicht in ihrer Landes- 
sprache auf einer der Hauptflächen der Verpackung 
angebracht sind. 

Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten können den Handel mit den 
in der Anlage aufgeführten und in der Gemein- 
schaft hergestellten Erzeugnissen aus Gründen des 
Verpackungsmaterials weder verbieten noch ver- 
hindern, wenn das verwendete Verpackungsmaterial 
den im Ursprungsland geltenden Rechtsvorschriften 
entspricht. 

Artikel 7 

Nach dem Verfahren des Artikels 8 werden be- 
stimmt; 

a) die analytischen Merkmale der in der Anlage 
aufgeführten Erzeugnisse; 

b) die Art und Weise der Probenahme sowie die 
Analysemethoden, die für die Nachprüfung der 
Zusammensetzung und der Herstellungsmerk- 
male der in der Anlage aufgeführten Erzeugnisse 
erforderlich sind. 

Artikel 8 

(1) Wird auf das in diesem Artikel festgelegte 
Verfahren Bezug genommen, so befaßt der Vorsit- 
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zende entweder von sich aus oder auf Antrag eines 
Mitgliedstaates den durch Entscheidung des Rates 
vom . . . eingesetzten Ständigen Lebensmittelaus- 
schuß, im folgenden „Ausschuß" genannt. 

(2) In diesem Ausschuß werden die Stimmen der 
Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz 2 des Ver- 
trages gewogen. Der Vorsitzende nimmt an der Ab- 
stimmung nicht teil. 

(3) Der Vertreter der Kommission unterbreitet 
einen Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der 
Ausschuß nimmt zu diesen Maßnahmen innerhalb 
einer Frist, die der Vorsitzende entsprechend der 
Dringlichkeit der zu prüfenden Fragen bestimmen 
kann, Stellung. Die Stellungnahme kommt mit einer 
Mehrheit von zwölf Stimmen zustande. 

(4) Die Kommission erläßt die Maßnahmen, die 
sofort anwendbar sind, sofern sie der Stellungnahme 
des Ausschusses entsprechen. Entsprechen sie nicht 
der Stellungnahme des Ausschusses, oder fehlt eine 
solche Stellungnahme, so schlägt die Kommission 
die zu treffenden Maßnahmen unverzüglich d^em Rat 
vor. 

Hat der Rat, der mit qualifizierter Mehrheit ent- 
scheidet, nach Ablauf von drei Monaten keine Maß- 
nahmen beschlossen, so erläßt die Kommission die 
von ihr vorgeschlagenen Maßnahmen, die sofort an- 
wendbar sind. 

Artikel 9 

Diese Richtlinie gilt nicht für die Erzeugnisse, die 
zur Ausfuhr aus der Gemeinschaft bestimmt sind. 

Artikel 10 

(1) Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens zwölf 
Monate nach ihrer Bekanntgabe nachzukommen, und 
unterrichten die Kommission unverzüglich davon. 

(2) Nach Zustellung dieser Richtlinie lassen es sich 
die Mitgliedstaaten außerdem angelegen sein, die 
Kommission so rechtzeitig, daß sie sich dazu äußern 
kann, über alle späteren Entwürfe wesentlicher 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften, zu unterrich- 
ten, die sie auf dem von dieser Richtlinie geregelten 
Gebiet Vorhaben. 

Artikeln 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerich- 
tet. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anlage 


Begriffsbestimmungen und Bezeichnungen der Erzeugnisse 


a) Teigwaren erster Qualität 

Erzeugnisse, die durch Formen von Hartweizen- 
grieß mittels Wasser mit anschließendem 
Trocknen ohne Fermentationsprozeß gewonnen 
werden. 

b) Teigwaren 

Erzeugnisse, die durch Formen von Hartweizen- 
dunst 2) und gegebenenfalls von Hartweizengrieß 
mittels Wasser mit anschließendem Trocknen 
ohne Fermentationsprozeß gewonnen werden. 


Körniges, aus dem Vermahlen von Hartweizen (triti- 
cum durum) mit anschließendem Sieben stammendes 
Erzeugnis, das gereinigt und von Kleie und anderen 
Abfällen befreit worden ist, das ein Sieb mit Maschen- 
öffnung 0,187 mm unter Ansatz einer Toleranz von 
10 Vo nicht passiert und dessen Aschegehalt in 100 Tei- 
len Trockenmasse nicht unter 0,70 und nicht über 0,90 
liegt. 

2) Feingekörntes, während der Extraktion des Hartwei- 
zengrießes gewonnenes, aus dem Vermahlen von Hart- 
weizen (triticum durum), mit anschließendem Sieben 


c) Teigwaren erster Qualität mit hohem Eigehalt 

Teigwaren erster Qualität, die je kg Grieß min- 
destens 200 g Hühnerei oder die entsprechende 
Gewichtsmenge Hühnereipulver enthalten. 

d) Eierteigwaren 

Teigwaren, die je kg Feingrieß oder gegebenen- 
falls Grieß mindestens 135 g Hühnerei oder die 
entsprechende Gewichtsmenge Hühnereipulver 
enthalten. 

e) Eigelbteigwaren 

Teigwaren, die je kg Feingrieß oder gegebenen- 
falls Grieß mindestens 48 g Hühnereigelb oder 
die entsprechende Gewichtsmenge Hühnereigelb- 
pulver enthalten. 

stammendes Erzeugnis, das gereinigt und von Kleie 
und anderen Abfällen befreit worden ist, das ein Sieb 
mit Maschenöffnung 0,161 mm unter Ansatz einer 
Toleranz von 50®/o nicht passiert, und dessen Asche- 
gehalt in 100 Teilen Trockenmasse nicht unter 0,95 
und nicht über 1,20 liegt. 
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